
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

1 (1.1.1884)



Beilage zu Nr . 1 - er Karlsruher Zeitung .

Rechtsprechung .
H Leipzig , 26 . Dez. ( Reichsgericht .) Die kirch¬

lichen Verhältnisse der im Ryswyker Frieden (1697) von
Ludwig XIV. zurückgegebenen deutschen Gebiete am Rhein
zeigen noch die Folgen der zu Gunsten der katholischen
Kirche getroffenen Bestimmungen . In dem wegen des
Rechts auf Mitbenutzung einer protestantischen Kirche er¬
hobenen Rechtsstreite hatte die Klägerin unterlassen , auf
den in jenem Frieden liegenden Titel ihres Anspruches
sich zu berufen, indem sie vielmehr nur den Erwerb durch
unvordenkliche Verjährung geltend machte. Dies Versehen
wollte die im Prozesse unterlegene Gemeinde mittelst der
Restitutionsklage wieder gut machen, jedoch ohne Erfolg ,
weil ein Verschulden darin gefunden wurde , daß ein hi¬
storisches , allgemein bekanntes Ereigniß von der Partei
nicht benutzt worden ist, um ihr Recht zu begründen.

In einer Zündhütchenfabrik hatte ein Zimmermann ver¬
schiedene Reparaturen auszuführen , wobei er dadurch zu
Schaden kam , daß aus Verschulden des Aufsehers die
Zündstoffe nicht vollständig weggefegt waren und unter
den Hammerschlägen des Zimmermanns explodirten . Dies
wurde als Unfall bei dem Betriebe einer Fabrik im Sinne
des tz 2 Reichs-Haftpflichtgesetz angesehen.

Die vielfach bekämpfte Ansicht des früheren ReichS-
Oberhandelsgerichts in einer wechselrechtlichen Streitfrage
ist vom Reichsgericht gebilligt worden . Darnach kann
der Acceptant dem legitimirten Inhaber des Wechsels nicht
entgegenhalten , daß diesem bereits von einem Vormann
die Wechselsumme nebst Zubehör bezahlt worden ist . In
solchem Falle darf daher der Wechselinhaber den vollen
Betrag seiner Forderung im Konkurse der Acceptanten
anmelden.

Die Verpfändung einer LebensversicherungS - Pslice , die
nicht an Order lautet , ist an sich wirkungslos, gewährt
aber doch das kaufmännische Retentionsrecht , welches sich
nicht nur auf den Betrag erstreckt , für welchen die Ver¬
pfändung erfolgte, sondern für alle Forderungen des Gläu¬
bigers aus beiderseitigen Handelsgeschäften Geltung hat.

Das Landgericht hat den Angeklagten freigesprochen,
weil die von ihm unter Verletzung der Gewerbeordnung
länger als zehn Stunden im Tage beschäftigten Knaben
nicht in der Fabrik selbst gearbeitet, sondern nur Material
ab- und zugetragen haben. Das Urtheil ist aufgehoben
worden , denn eine Unterscheidung zwischen der Art der
Beschäftigung der jugendlichen Arbeiter ist dem Gesetze
unbekannt .

In Uebereinstimmung mit einem badischen Landgericht
ist ausgesprochen worden , daß der in § 17 de- Preßge-
setzeS verbotene Abdruck einer Anklageschrift u. dgl . dann
nicht strafbar ist, wenn dem Beschuldigten nur Fahrlässig¬
keit zur Last fällt .

H Karlsruhe , 29 . Dez . (Oberlandesgericht .) Mit
der Hingabe des ThiereS , das einen Schaden verursacht
hat , oder mit Bezahlung des höchsten Werthes desselben
(nach L .R .S . 1385 » .) kann sich der Eigenthümer des
Thieres nicht von weiterer Ersatzpflicht befreien, wenn er
selbst oder eine Person , für welche er zu haften hat , sich
eine Nachlässigkeit in Bewachung des Thieres, z . B . eines
als bissig bekannten Hundes , hat zu Schulden kommen
lassen.

Das einfache Abgraben und Wegschaffen von Erdmassen
zu baulichen Zwecken erscheint nicht als Unternehmen einer
Gräberei im Sinne des Haftpflichtgesetzes ; zu dem Be¬
griffe des letzteren ist die Absicht der Gewinnung von
Mineralien, Fossilien und besonderen Erdmassen für wirth -
schastliche Zwecke , im bergtechnischenSinne , wesentlich er¬
forderlich .

Wenn Zinsen nur als Rebenforderung geltend gemacht
werden , bleiben sie bei Berechnung des Streitwerths
außer Betracht ; anders aber verhält es sich , wenn es sich
darum handelt, ein im Zins laufendes Guthaben von dem
zu Gunsten eines Dritten erwirkten Arreste bezw . dem
Pfändungs-Pfandrechte zu befreien, weil hier die Summe,
deren der Betreffende sonst verlustig ginge , sich aus Ka¬
pital und Zinsen als zwei selbständigen Faktoren zusam¬
mensetzt.

OroßHerzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 31 . Dezember .

F (Karlsruher Anthropologischer und AlterthumS -
vereiu .) In der Sitzung vom 29 . November sprach nach einigen
geschäftlichen Mittheilungeu Herr Professor Bissinger über die
Hügelgräber in Baden . Diese weitaus häufigste Art der
Grabanlageu auS vorgeschichtlicher Zeit führt ihren Namen von
der äußeren Gestalt der Grabstätten : diese bildet gewöhnlich ein
Kugelsegment . Sehr verschieden ist die Größe : der Durchmesser ,
bei gewöhnlichen Grabhügeln 10 — 20 m , steigt bei einzelnen her¬
vorragenden bis 70 und 90 m , die Höhe variirt zwischen und
4 m . Die Hügel liegen einzeln »der in Gruppen » manchmal auch
paarweise . Die bis jetzt in Baden kooftatirten gegen 700 Hügel
vertheilen sich aber nicht gleichmäßig über daS Laud : sie find
vielmehr vnhältnißmäßig zahlreich io der Gegend deS Bodens « '-
und dem Hügelland zwischen Schwarzwald und Neckar , sehr selten
im hohen Schwarzwald und in der mittlere « Rheinebene zwischen
Elz und Pfinz . ES läßt sich daraus schließen » daß in der Zeit
der Hügelgräber jene Gegenden dichter , diese spärlich bewohnt
waren . Eia Zusammenhang der Häufigkeit der Hügelgräber und
der sog . Ringwälle , wie ihn für Württemberg einige AlterthumS -

forscher annehmen , läßt sich für Baden nicht Nachweisen .
Die in de» Hügeln beigesetzte « Leichen find entweder verbrannt
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oder beerdigt worden ; für die badischen Grabhügel ist die Be¬
erdigung die gewöhnlichere BestattuugSweise . Die Braudreste ,
oft in eine Urne gesammelt , und die unverbraunt bestatteten
Leichen in voller Kleidung , aber ohne Sarg , höchsten - hie und
da auf einem Brette liegend , wurden gewöhnlich auf den natür¬
lichen Boden gelegt . feltmer in eine anSgehobene Grube eiugc -
senkt. Darüb « wölbt sich dann der Hügel , der meistens au -
rein « Erde ausgeführt ist , mitunter aber auch im Innern eine
Steinsetzuug , einen die Leiche umgebenden Steinring , eine Stein¬
mauer oder förmliche Steiukammer enthält ; selten ist er ganz
auS Steinen errichtet : mit dünner obenauf liegender Erdschicht .
Kohlenstückchen und Thonscherben find oft im ganzen Hügel ver¬
streut ; man erklärt sie als herrühreud von den Mahlzeiten der den
Hügel Errichtenden . Manche Hügel bergen nur je eine Leiche ;
in viele » ab « finden sich mehrere Richen beigesetzt , die al - Herr
und Diener oder häufig « als Familienglieder anzusehen find , die
nach und nach in demselben Grabe ihre Ruhestätte fanden . Fast
alle Leichen sind mit Beigaben ausgestattet , auch die verbrannten ;
ganz ohne Beigaben finden sich nur sehr wenige . Die Beigaben
bestehen zunächst ioWaffen : Steinbeile , ähnlich den in Pfahl¬
bauten gefundenen , Messer und Pfeilspitzen auS Feuerstein ,
bronzene Aexte (sog . Celte ) , Schwerter , theilS a« S Bronze , häu¬
figer auS Eisen , sehr verschiedene Formen zeigend , die bronzenen
oder eisernen Scheiden und Griffe vielfach verziert und oft mit
Bein oder Horn besetzt , Dolche auS Bronze »der Eisen , gleich¬
falls oft reichverziert , Lanzenspitzeo , selten auS Bronze , gewöhn¬
lich auS Eisen , von verschiedener Gestalt . Messer auS Bronze
oder Eisen , endlich Beschläg , Radschieneu , Zapfen rc. von Wagen
und Theile von Pferdegeschirr . Von SchÜden oder Helmen haben
sich in badischen Hügelgräbern noch keine Reste gefunden . Von
den beigegebeneu Gerät Heu find die wichtigsten die Thon¬
gefäße von den verschiedensten Formen » theilS roh , theils gut
gearbeitet und reich verziert , oft von hoher Schönheit ; ferner
find zu nennen Eimer und Gefäße von Bronzeblech , die aber
seltener Vorkommen . Weitaus die zahlreichsten Beigaben find
Schmucksachen . DaS Material derselben ist am häufigsten
Bronze , in zweiter Linie Eisen ; auch Gold ist nicht selten ; äußerst
spärlich ab « findet sich Silber . Eiogravirte oder getriebene
Ornamente finden sich häufig , bei den Goldsachen fast immer .
Die gewöhnlichsten Schmucksachen sind Spangen oder Fibeln
von mannigfachen und sehr charakteristischen , für die Klasfifizirung
der Grabhügel -Funde besonders wichtigen Formen , Armsvangen ,
HalS - und Fußringe , massiv gegossen , auS Blech getrieben oder
auS Draht gebogen , Ohr - und Fingerringe , Brustbleche , Schmuck¬
nadeln und Anhänger . Endlich find noch zu erwähnen Perlen
von farbigem Thon , GlaS , Bernstein , Korallen , die theils durch¬
bohrt und zum Anhängen bestimmt , in Fibeln und andern
Schmuckstücken eingesetzt sind . (Die wichtigsten Formm dieser
Waffen , Geräthe rc. werden durch Zeichnung an der Wandtafel ,
sowie durch Vorlegung von Abbildungen erläutert .)

Die in diesen Grabhügeln unS entgegentreteude Kultur ist keine
unbedeutende . Die Errichtung der oft so umfangreichen Hügel
verrälh eine gewisse Geschicklichkeit in der Bewegung von Erd -
« nd Steiumaffen , die oft reichen Beigaben eine Art von Wohl¬
stand und Behaglichkeit deS Lebens , die beigegebeneu Geräthe
selbst bedeutende technische Entwicklung de - Handwerk - - Freilich
find diese Geräthe nur zum Theil (jedenfalls die Thougefäße und
Steinwerkzeuge , vielleicht auch die einfacheren Metallgeräthe ) ein¬
heimische Fabrikate , theilweise auch eiugeführte Erzeugnisse aus¬
wärtiger höher entwickelter Industrie » .

Bei der Frage nach der Zeit , welcher die Hügelgräber ange¬
hören , find zunächst eine kleine Anzahl auszuscheiden , die un¬
zweifelhaft der auf die Römerherrschaft folgende » alemannischen
Zeit angehöreu ; einige weitere stammen auS der Römerzeit selbst ;
die große Mehrzahl der Hügelgräber aber wird jetzt von den
Forschern als Werk der vor der römischen Herrschaft in unserem
Lande wohnenden Bevölkerung angesehen . Genauere Unterschiede
innerhalb dieser Periode zu machen , ermöglichen uns die Beigaben .
Zwar die Steinwerkzeuge , deren Vorkommen man früher als
Zeiche » besonders hohen Alters betrachtete , finden sich in Hügel¬
gräbern aller Perioden . Dagegen lassen die Formen der impor -
tirten Metallgeräthe eine ältere Periode (seit dem S . Jahrh . v .
Ehr .) erkennen . die unter dem Einflüsse der Kultur , theils der
Etrusker , theil - der Völker Oberitalien - und der Ostalpen steht ,
(sog . Hallstadtkultur ) , andererseits eine jüngere (sog . La Tene -)
kultur , die von dem südöstlichen Gallien auSgeht und den beiden
letzten Jahrhunderten vor Christus angehört .

Als die Völker endlich !, von welchen die Grabhügel errichtet
wurden, sind die germanischen und gallischen Stämme anzusehen ,
welche vor dem Eintreffen der Römer die Gegenden am oberen
Rheine bewohnten , ohne daß jetzt schon eine genaue Scheidung
zwischen Germanischem und Gallischem sich durchführen ließe .

Nächste Sitzung des Vereins : Donnerstag den 3 . Januar 1884
Abends 8 Uhr im kleinen Saale des MuseumS. Tagesordnung :
Vorträge über : 1) Alterthümer in GrüuwetterSbach , 2) der Ho¬
merische Schild de- AchilleuS.

* ( Bei der allgemeinen Volksbibliothek ) wurden
in der Woche vom 24 . bi - 30 . Dezember 417 Bände auSge -
liehe » .

— r . (Die Stundenpläne fürGymnasieu . Real '

gymasien und lateinlose Realschulen in den be¬
deutendsten Staaten Deutschlands .) Zweite vermehrte
Auflage . Heidelberg , Karl Wiuter 's UlliversttätS - Buchhaudlung
1884 . (52 S . LadeupreiS 80 Pf .) In diesem Heft hat Herr Gym -
nasiumSdircktor Uhlig eine Zusammenstellung , welche er zuerst
für die Zwecke der Karlsruher Mittelschul - Konferenz hatte drucken
lassen , zum zweiten Male gegeben , jedoch mit Vermehrungen .
Hinzugekommeu sind die Pläne der Oldenburger und Mecklen¬
burg « Gymnasien , sowie der neugestalteten elsässischeu Gym¬
nasien und lateinlosen Realschulen und der für Baden jetzt ge¬
schaffenen siebevklasstgen Höheren Bürgerschulen ; auch find die
jü "gst vorgeuommenen provisorischen Aeuderungen in den Stun¬
denplänen der badischen Gymnasien und Realgymnasien überall
» eben dem biSH « Gütigen berücksichtigt . Auf diese Pläne folgen
sieben zusammenfaffende Uebersichten . auS denen ersichtlich , wie
viele obligatorische Stunden den einzelnen Klaffen und wie viele
den einzelnen Lehrgegenständeu io den Gymnasien , Realgymnasien
und lateinlcsen Realschulen der verschiedenen Staaten zugewieseu
find . Den Schluß (von S . 36 —52 ) bildet eine Zusammenstellung
der zum Theil überraschenden Resultate . Wir erlauben uns .

Einiges au - denselben aoSzuheben . Da - Maß der den Schülern
zugemutheten Stunden differirt in den verschiedenen Staaten und
Schulgattungen auffallend stark. Rechnet man überall die wöchent¬
lichen Stundenzahlen der einzelnen Klaffen von derjenige » , welche
die Neunjährigen aufuimmt , bi- zur obersten zusammen , so er¬
gibt sich » daß am Stuttgarter Realgymasium in diesen neun
Kursen wöchentlich 57 Stunden mehr gegeben werden als an den
bayrischen Gymnasien . Die badischen Gymnasien und Realgym¬
nasien gehören seit den oberschulräthlichen Erlassen vom 26 . Jal
und vom 14 . August l . I . zu den Anstalten , welche die niedrigsten
Zahlen haben , waren aber auch vorher weit entfernt , zu denen mit
den höchsten Zahlen zu gehöre » . Fast durchweg haben die Real¬
gymnasien mehr obligatorische Stunden als die Gymnasien , in
Bayern beträgt daS PluS 31 St . ; eine Ausnahme macht nur
Baden seit dem Erlaß vom 14 . August . Die höchste Zahl obli¬
gatorisch « Unterrichtsstunden , welche einer einzelnen Klasse zuge -
theilt , hat der zweitoberste Kur - des Stuttgarter Realgymna¬
sium - : ohne Turnen 35 , mit demselben 37 St . (worunter keine
Gesangstunde , denn da - Singen ist an dieser Anstalt von Ober¬
tertia an fakultativ ). Die Differenz zwischen den verschiedenen
Staaten bezüglich der den einzelnen Lehrgegenständeu wöchentlich
zugetheilten Stunden ist noch größer als man nach dem eben Mitge -
theilten erwarten sollte . An den württembergischen Anstalten z . B .
werden , die verschiedenen Kurse zusammengerechnet . wöchentlich
31 Lateinstunden mehr gegeben als au den elsäsfischen Gym¬
nasien , 30 mehr als jetzt an den badischen . Auch daS Stutt¬
gart « Realgymnasium hat noch ein PluS von 20 . beziehungSw .
von 19 wöchentlichen Lateinstunden gegenüber den Gymnasien i «
Elsaß und in Baden . Die Summe der wöchentlich in de» ver¬
schiedenen Gymnasialklaffen ertheilten griechischen Stunden schwankt
zwischen 46 und 36 (die letztere Zahl haben die bayrischen , badi¬
schen und elsäsfischen Anstalten ) ; die der französischen Stunden
zwischen 24 und 8 ; die der physikalischen zwischen 10 und 2 ;
die der naturgeschichtliche » und die der obligatorischen Zeichenstunden
zwischen 10 und 0 (denn die bayrischen Gymnasien haben keine
Naturgeschichts - Stunde , und dieselben sowie die württembergischen
keine obligatorische Zeichenstunde ). Weniger different sind die an
den Gymnasien verschiedener Länder dem deutschen und dem ma¬
thematischen Unterricht zugetheilten Stundensummen . Sehen wir
von Bayern ab, dessen humanistische Anstalten dem Rechnen und
der Mathematik ungleich wenig « Zeit als die der übrigen Staaten
widmen , so sind die Endpunkte bezüglich dieser Unterrichtsgegen¬
stände 36 und 32 Stunden . Zum Aeil wesentlich größer alS in
den Gymnasien find die Abstände zwischen dem Maximum und
Minimum der einem Unterrichtsfach zugetheilten Stunden in
den Realgymnasien : in dem zu Stuttgart werden wöchentlich ,
die verschiedenen Kurse zusammengerechnet » 91 Lateinstunden ge¬
geben , in den sächsischen Realschulen erster Ordnung 57 wenig « .
Rechnen und Mathematik haben von Sexta bi - Oberprima an
der Stuttgarter Anstalt in der Woche 59 St . , an den Haifischen
Realgymnasien nach der provisorischen Neugestaltung nur 39 .
Auch aus der Vergleichung der verschiedenen Schulgattungea
desselben Staates unter einander ergeben sich mehrfach merk¬
würdige Resultate . Das Stuttgarter Realgymnasium hat trotz
seines zehnjährigen Kurses weniger Religionsstunden al - alle An¬
stalten von neunjährigem Kurs , während die der Religion au den
Württemberg « Gymnasien und lateinlosen Realaustalten znge -
wiesenen Stundensummen (auch wenn man die Klaffe für die
achtjährigen ubrechnet ) daS gebräuchlichste Maß überschreiten .
(Bezüglich des Religionsunterrichtes dürfte auch von Interesse
sein , was S . 19 und 39 des SchriftchenS über die Dispensation
der Konfirmanden in Elsaß -Lothringen und Preußen mitgetheilt
wird .) Den Schluß der Zusammenstellung der Resultate bildet
eine Vergleichung der Gymnasien , welche bezüglich der den ver¬
schiedenen Klaffen zugetheilten Summen der obligatorischen Stun¬
den unter denen anderer Staaten stehen : der württembergischen ,der elsässischeu , der bayrischen und der badischen nach der jüngst
vorgenommenen Provisorischen Aenderuug . Hieraus erhellt unter
anderem , daß Verkürzung des klassischen Unterrichts die Ursache
deS Minus au den württembergischen Gymnasien nicht ist , daß
dagegen den elsässischea , bayrischen and badischen Gymnasien
eine ziemlich starke Verminderung der lateinischen und griechischen
Stunden gegenüber den Gymnasien aller anderen deutschen Staate «
gemeinsam ist, eine Verminderung , welche an de» elsässischeu zum
Theil durch die Forderung de» neuen Regulativs kompensiert
wird , daß . wo eine Sexta oder Quinta mehr al - 20 Schüler hat ,
diese Klaffen für den Lateinunterricht in Abteilungen von höch¬
stens je SO Schülern getrennt werden solle » . Wenn aber die
elsäsfischen Gymnasien noch einige Stunden weniger haben alS
die badischen , so rührt dies daher , daß die letzteren wöchentlich »
die verschiedene » Klaffen zusammengerechnet , 10 NaturgeschichtS -
Stunden haben (die höchste am Gymnasium begegnende Zahl ) ,
wogegen die elsäsfischen nur 5 , sowie 10 obligatorische Zeichen¬
stunde » (die höchsten am deutschen Gymnasium und nur an .den
badischen vorkommende Zahl ), wogegen die elsäsfischen nur vi « . —

Der Verfasser hat für einen Gegenstand , welcher von ebenso
großer Wichtigkeit in der Schulorgaoisation ist , als er verschieden¬
artige Auffassung zu jeder Zeit gefunden , das oft schwer zugäng¬
liche Material in einer Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit zn -
sammengestellt , wie es anderwärts nicht geboten ist . Indem die
nicht mühelose Schrift eS jedem ermöglicht , sich leicht und aus¬
reichend über dasjenige zu belehren , was er sonst meistens nur
lückenhaft und mit Zeitaufwand kennen lernte , wird sie den Fach -
gensssen ein erwünschtes Hilfsmittel und überhaupt allen denen
willkommen sein , welche an der Gestaltung der Mittelschulen eia
Interesse haben .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.
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Handel and Verkehr .
HnndekSSerichte»

v . Frankfllrt . 39. De». (Börfeuwoche v»m 22 . bi»

8». Dez.) Die steigende Bewegung setzte sich auch in unserer
neuen Berichtsperiode fort , es fehlte ihr aber, wie bereits in der

Vorwoche» auch neuerdings der Charakter des Einheitlichen. Die

Hausse -Partei konzentrirte ihre ganze Kraft wieder auf Kredit¬
aktien und Discouto -Commandit und errang neue Erfolge in der

Preiserhöhung dieser Werthe . Man zeigte sich anfangs der Woche

ziemlich unabhäng von den Schwankungen des Pariser Platzes ,
doch durfte eS bei der Hanflegeoeigtheit der östlichen Börsen
nicht überraschen , wenn die Einnahme Songtay 's durch daS
Medium der Pariser Kurse günstig eiowirkte. Die Realisationen,
welche einerseits in Kreditaktien stattfanden , wurden durch große
Kauflust auf der andern Seite wieder vollständig paralysier'

Außer in den vorgenannten beiden Papieren war daS Geschäft
wenig bedeutend , und vollzogen sich sogar auf einigen Werthge-

bieten KurSreduktionen. Im SonntagS -Privatverkebr ließ sich die
Spekulation wieder in daS Schlepptau der Pariser Börse nehmen ,
wo die politischen Vorgänge verstimmten , später gab aber der

höhere Wiener Kreditaktien-Kurs den Impuls zu einer erneuten
Steigerung . Auch am Montag zeigte die Börse eine gleiche Ent¬
wicklung , und nach kurzer Abschwächung »ahm dre Hausse rhren
weiteren Verlauf . Uebrigens schienen jetzt die Deckungen der
Contremine an den Käufen nur noch . eineu geringen Antheil zu
haben, vielmehr hatte eS den Anschein , als wenn sich die Speku¬
lation nunmehr vollständig gedreht habe und die Contremine als
Faktor gänzlich auS dem Verkehr verschwunden fei. Nach der
Pause der Feiertage hatte sich aber , wie daS gestrige Börsenge¬
schäft bewies, der Hausse - Eifer erheblich abgekühlt . Fn spekula¬
tiven Kreisen erregte daS einseitige Treiben der Kreditakkien und
DiSconto-Commanditantheile einigesBedenkenunddieStimmung

gestaltete sich weniger zuversichtlich als seither , so daß sich nach
Abwicklung der Liquidation ein stärkeres Realisationsbedürfniß
geltend machte . Ungünstige Meldungen über da- Befinden deS
Kaiser- von Rußland , der Rückgang der Montanpapiere in Ber¬
lin und flaues Paris vermehrten die ohnedies bereits dimiuireode
Abgabelust. . .

Im heutigen Verkehr etablirte sich wieder eme ziemliche Re¬
prise auf höhere Pariser und Londoner Notiruugea . Der letztere
Platz sandte namentlich für Egypten bessere Kurse auf die Mel¬
dung. daß England die Koste» der Okkupation übernehme» werde .

Kreditaktien bewegte » sich während der Woche zwischen 247—

247 ? , —243 ?/, und 245 °/, . Staatsbahn -Aktien gingen ä 271?/.—

272? '
«—269 ?/, und 270 um. Galizier waren ä 247 ?/« — 245'/« und

246 ' /« im Umsatz. Lombarden variirten ä 120?/,— 118?/« . Oesterr .
Bahnen verlassen die Woche fast durchgängig matter. BemerkenS-

werthere KurSreduktionen erlitten : Böhm . West 1"/« fl. » Dur -
Bodenbacher 7?/« fl., Oesterr . Lokalbahnen 1?/, fl . » Nordwest und
Elisabeth je 2 ' /, fl . . Vorarlberger 1' /. fl . Elisabeth, Füafkirchen-

Barcser , Siebcnbürger und Üngar .-Galizische hielten sich fest.
Schweizerische Bahnen weichend . Gottbardbahn - Aktien büßten
5 Proz . ein . Deutsche Bahnen ziemlich fest. Mecklenburgerstiegen
1°/« Pro » . , Mainzer °V, Pro » . , Heidelberg- Speierer «/« Proz . ,
Lübeck-Büchener ?/« Proz . , Marienburger gaben 2 Proz . und
Werra -Bahn ?/, Proz . nach . Banken lagen gegen Wocheuschluß
theilweise matter . Discouto - Commandit wurden ä 193 '/, - 191?/,
und 193?/« gehandelt. Darmstädter sind ?/,Proz . niediger. Von
ausländischen Fond - weisen österr. -uugarische Fond - nur geringe
Veränderungen auf . Italiener und Rumänier blieben schwächer.
Russen matter , beute wieder etwas anziehend auf bessere Nach¬
richten über daS Befinden deS russischen Kaisers . Spanier etwas
besser. Türken matter . Egypker waren ä 62"/. —62'/., und 63 ' /,
im Verkehr . Oesterr .-Ungar . Prioritäten fest. Raab -O -deuburger
beliebt . Amerkan. Prioritäten still . Von Jndustciewerthen stellten

^ A n suck-rf-brik - Pror . niedriger. Karlsruher Maschinen»
Ed,s°u uud Deutsche VerlagSanstalt höher , Weste -

do? Wechselt : Pari- theuerer , Amsterdam und
London billiger, Wien fest. PnvatdiScooto 3", Pro,.
«

« ufaestellt durch daS P -tentbureau von Richard
(Auskünfte ohne Recherchen werden dm

? °'LuEn der Zeitung durch da- Bureau gratis ertheilt.)
tuumeldüngen . Schnabel u Henniug in Bruchsal :

Wtlchensiaual-Ständer . vr . Wilhelm Majert in Heidelberg :

6» «»
rckatlon von Farbstoffen nach der Lanth'-

schenReaktionunter Benutzung deS durch Patent Nr . 1886 ge¬
schützte» Verfahrens . Junker u . Ruh in Karlsruhe : Neue-
rungen an Nähmaschine« mit rotirendem Schiffchen. L . P ateut -
ertheilungen . M . Flürscheim in Gaggenau : Flammen -
regllllruag, .Vorrichtung» , für d,e unter Nr . 21041 patentirte .
Lampe . II . Zusatz zu P R . 21041^ 29. 6. 83. Direktion de»
VeremS chemischer Fabnken m Mannheim : Verfahren zur
Darstellung rother Farbstoffe durch Einwirkung von Diazover¬
bindungen auf Alphanaphtolsulfosäuren . 27. 2. 83. Badische
Anilin - und Sodafabrik in LudwigShafcn : Verfahren zur
Darstellung von violetten Farbstoffen durch Einwirkung von
Chlorkohlenoxyd (Phosgen ) auf tertiäre aromatische Monauime
in Gegenwart von Aluminiumchlorid oder ähnlich wirkende»
Kondensationsmittel». 21 . 8 . 83. M . Welte u . Söhne in Frei -
b urg : Lagerungder Tasten von mechanischen Musikwerken . 30. 8 . 83

Ncw - A ork , 29 . Dez . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
NsÄ 9'/« , dto . in Philadelphia 9' /, , Mehl 3 .75, Rother Winter -
weizen 1.13 , MmS (old mixed) 64 ?/ , . Havanna - Zucker 6 ' /, ,
Kaffee . Rio good fair 12?/« , Schmalz (Wilcox) S' /„ . Speck 8?/, .
Getreidefracht nach Liverpool 1 ' , .

Baumwoll - Zufuhr 33,000 B . , Ausfuhr »ach Großbritauuiea
12,000 B . , dto . uach dem Tontiuent 20,000 B .

— ir Rmi-, 1 Gulden ö. W . —
s Rmk., 7 Gulden südo . und Holland.
, Rmi., 1 Franc - 80 Psg. Frankfurter Kurse vom 29 . Dezember 1883. 1 Lira — so Psg., 1 Pfd. - - 20 Ami., l Dollar — Rmk . 4. üS Psg., r Silber -

ruLel — Rmk . 3. so Psg ., I Mark Banko — Rmk . I . 50 Psg.

Staatspapiere .
Baden 3?/, Obligat , fl . 98 ' /,

„ 4 „ ff. 100? '/,«
4 „ M . 101 ' /, ,

Bayern 4 Obligat . M 101 ?/,
Deutsch!. 4 Reichsanl . M . 102
Preußen 4?/, "/, Cons. M . 102 ' / ,

„ 4»/o Consols M . 101" /,«
Sachse» 3' /» Rente M . 81 "/,
Wtbg . 4?/-Obl .v .78/7S M . 105?,,s

„ 4 Obl . M . I02 ' /u
Oesterreich 4 Goldrente fl. 83? „

„ 4?/, Silberr . ff . 66?/,
„ 4?/, Papierr . ff .66??/»
„ 5Papierr . v.1881 —

Ungarn 6 Goldrente fl. 101 ' /, ,
. 4 fl . 74°,.

Italien 5 Rente Fr . 90V«
Rumänien 6 Oblig . M . 102?/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877M .
„ 5Il . Orieutanl . PR .

89?/.
55?/-

4 Cons. v . 1880 R . 71V,

Schweb. 4 in Mk . 97?/«
Span . 4 AuSländ. Rente 97?/«
Schw . 4?/- Bern v . 1877 F . 102?/, ,

„ 4°/o Bern 1880 F . 100 '/,
N .-Amer.4?/-C .pr .189lD . 112?/,
N .-Amer. 4Cvr . 1907D . 121

Bank -Aktie « .
4?/- Deutsche R .-BavkM . 148 ' °/,,
4 Badische Bank Thlr . 119?/ ,
5 BaLler Bankverein Fr . 121 ?/,
4 Darmstädter Bank fl . 155?/,
4 DiSc .- Kommand. Thlr . 194? ',
5 Frankf .BankvereinThlr . 90?/«
5 Oest . Kreditanstalt fl . 247
5 Rhein . KreditbankThlr . 197 ' °/«,
5D . Effekt -u .Wechsel- Bk .

40' /, eiubezahlt Thlr . 129??/, ,
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelberg - SpeyerThlr . 49
4 Hess Ludw . -Bahn Thlr . 108 ?/,
4Meckl.Friedr .-FranzM . 209 ' «
3V- Oberschles .-St . Tblr . 276 ' /.
4' /,Pfälz . Marbahll fl. 129

4 Mälz . Nordbahn fl . 98?/»
4 Rechte Od er-Ufer Thlr . 98 ?/,
6?/, Rhein-Stamm Thlr . 195?/.
8?/, Thüring . lüt . Thlr . 215
5 Böhm . West-Bahn ff. 253
5 Gal . Karl -Ludw .-B . ff. 246' ,
5 Oest .Franz -St . -Bahnff . 270°/»
5 Oest. Süd -Lombard 6 . 118?/.
5 Oest . Nordwest ff . 154
5 , , lüt . ö . fl . 169
5 Rudolf fl. 145

Eisenbahn - Prioritäten .
4Hefs. Ludw . -B . M - -
4Pfälz . Ludw.-B . M . 102
4 Elisabethsteuerpflicht , ff. 87 ?/„
4 „ steuerfrei fl . 90" /„
5 Franz -Josef v . 1867 ff. —
4'/, Gal . C .- Lud . 1881 ff . 83 ' /«
5 Mähr . Grenz - Bahn fl . 71 '/,
5 Oest - Nordwest- Gold -

Obl . M . 103V,
5 Oest . Nordw . lüt . fl . 86?/.
5 Oest . Nordw . lüt . 8 . ff . 86?/,

5 Voralberger fl. 87 ?°/,,
5 Gotthard I —III Ser .Fr . 102? »
5 „ 17 104 ' /,
4 Schweiz. Central 96? -
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 101 ?/«
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 58 ' /,
5 Oest . Staatsb .- Prior . fl. 104 ' /,
3dto . I- VIII L . Fr . 76°/„
3 Livor. I«!t . 0,01 u . V2 57
5 Toscan . Central Fr . 92?/,«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk.-Pfdbr . 99 ' /.
5 Preuß .Cent .-Bod . - Cred.

verl. ä 110 M . 116
4 dto „ ä 100 M . 99V,
4?/-Oest .B . - Crd .-Anst. fl . 101
5 Ruff . Bod .- Cred. S .R . 85' /.
4»/o Süd - Bod . - Cr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
3?/- Cöln-Miud .Thlr . 100 125 ? ,«
4 Bayrische „ 100132' °/, ,
4 Badische „ 100 131
4Mein .Pr -Pfdb .Thlr . 100 116 V»

3 Oldenburger Thlr . 40 122?/,
4Oesterr . v . 1854fl. 250 —
5 . V. 1860 „ 500 118 ?/,
4Raab -GrazerThlr . 100 93 ' /, ,
UnverzinSlicheLoose pr .Stück.
Badische fl . 35-Loose 227 .50
Braunschw.Thlr .20-Loose 96 .10
Oest. fl . lOO-Loosev - 1864 309 .40
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858 316.-

Ungar .StaatSloosefl .100 215 .80
Änsbacherfl. 7- Loose 31 .40
Augsburger fl . 7-Loofe 28 .20
Freiburger Fr .15 - Loose 2710
Mailänder Fr .lO- Lsose —
Meininger fl .7- Loose 26 .80
Schweb. Tblr .lO -Loose 61.—

Wechsel «nd Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl. 100 168.15
Amsterdam kur» fl .100 168 .30
London kurz 1 Pf . St . 20.36
Dukaten 9.67- 71

Dollars in Gold 4. 16—20
20 Fr . -St . 16 . 14- 18
Ruff . Imperial - 16 .67- 72
Sovereign - 20 .30— 34

Städte -Obligatione « « nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v. 1879 100
4 Mannheimer Obl . 100 ?/,
iPforzheimer „ 1883
4?/» Baden-Baden „
4 Heidelberg „
4Freiburg ,,
4 Konstanter , „
Ettlinger Svinnerei o .ZS.
Karlsruh .Maschinenf.dto.
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3°/»Deutsch .Phön .20°/,Ez .
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/«

dez. Thl .
5 WesteregelnMali
ReichsbankDiscont
Franks. Bank. Discont

Tendenz : fester.

99?/»
102

99 ? »
100-/«
99' /I
12 5

108 ? ,
122

172?/,

112 ?/,
162 «'.

4°/«.
4' /.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen .

B .398 . 1 . Nr . 13,115. Konstanz .
Die Ehefrau deS SonncnwirthS Albert
Maier , Ottilie , geborne Mattes von
Fischbach , vertr . durch Anwalt Schleich
in Konstanz , klagt gegen ihren Ehe¬
mann . dessen Aufenthalt zur Zeit unbe¬
kannt ist, wegmVermögensabsonderuug ,
Mit dem Anträge , die Klägerin für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson -
dero und den Beklagten zur Tragung
der Koste» zu verurtheilen , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des NeLtSstreitS vor die H . Civil-
kammer deS Großh . Landgerichts Kon
stanz auf
Donnerstag den 20. März 1884,

Vormittags 8?/» Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts
anwalt zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Konstanz, de» 24. Dezember 1883 .
Der Gerichtsschreiber

>4eS Großh . bad . Landgerichts:
Weiseuhorn .

B .374 . 2. Nr . 27,184. Freiburg .
Die A . L . Goldschmidt Wittwe m
Emmendingen, vertreten durch die An¬
wälte vr . Daniel Mayer u . Sinauer
hier, klagt gegen die sammtverbindlichen
Christian Gr ob ' S Eheleute von Gun -
delstngen, zur Zeit unbekannt wo , ans
Mietvertrag , mit dem Anträge auf
Verurteilung zur Zahlung von 120
nebst 5 ° /, Verzugszinsen, und ladet die
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Samstag den 16 . Februar 1884 »

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i. B „ de» 22. Dezbr . 1883 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

Aufgebot.
B .376 . 2. Nr . 27,223. Fr ei bürg .

Von Gr - Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt :

Aus Antrag deS Lambert Wangler
von Umkirch, welchem auf im Jahr 1876
erfolgtes Ableben seiner Mutter , Bar¬
bara , geborne Kirner , Wittwe deS -f
Thomas Wangler in Umkirch , 9 Ar
18 Meter Acker in Zizenhofen, neben
Anton Ruf u . Johann Maier . Lager-
bnch Nr . 595 . und 12 Ar 12 Meter
Acker in der Kuhmatte , uebm Martin
Ruf und Wendelin Hug , Lagerbnch
Nr . 549, beide Grundstücke auf der Ge¬
markung Umkirch , erblich zugefallen
find , ergeht , weil ein Erwerbstitel in
dem Grundbuche der Gemeinde Umkirch
nicht oachgewiesen werden kann, an die¬
jenigen Personen , welche io den Grnnd -
und Pfandbücheru nicht eingetragene,
dingliche oder auf einem StammgntS -
oder Familienguts ' Verbände beruhende
Rechte an diesen Grundstücken besitzen,
daS Aufgebot, solche bis zum Termine

am
Mittwoch dem 6 . Februar 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche als erloschen er¬
klärt werden würden.

Freiburg , de« 23 . Dezember 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

SsnkurSvrrfaHren .
B . 399 . Nr - 15,998 . Stockach . lieber

das Vermögen des Kaufmanns Rein¬
hard Sturm in Beuren a ./D . wird
heute am 28 . Dezember 1883 , Nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Großh . Notar Basler hier wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Koukursforderungen sind bis zum
Donnerstag den 17. Januar 1884
bei dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschussesund
eintretenden Falls über die in K 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände wird auf
Donnerstag den 17. Januar 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vordem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt.

Alle» Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache inBesitzhaben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , dieses nicht an
denGemeinschutdnerzu verabfolgenoder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum

17 . Januar 1884
Anzeige zu machen.

Stockach , den 28 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

H,tz .
B .402 . Nr . 52,192 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Leopold
Cono , Inhaber der Firma „ L . Cono"

in Mannheim , wird uach Abhaltung deS
Schlußtermins und nachdem der im
Termine vom 19. November l . I . an¬
genommene Zwangsvergleich rechtskräf¬
tig bestätigt ist, wieder aufgehoben .

Mannheim , den 27 . Dezember 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

SermSgea- MoaSerunq.
B .389 . Nr . 13,044 . Konstanz .

Dir Ehefrau des Rudolf Maus ,
Lucia , geb . Keßler von Muudelfingen .
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz , Civilkammer H . vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Bermö
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusouderu , waS zur Kenntnißnahmr
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 20 . Dezember 1883.
Die GerichtSschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenboro .

Erbvorladmrg.
C .92 . Bruchsal . Karolma und

Enreline Utz von Thiengen und die
Kinder der -f Wilhelmine Glieder
von Basel , sämmtliche unbekannt wo
abwesend , sind zur VerlassenschaftStbei -
luug ihres verstorbenen Oheims , Rai¬
mund Keller, Waldhüter dahier , beru¬
fen und werdenhiermit aujgefordert, sich

binnen drei Monaten
von heute an , dahier zur Empfangnahme
ihres ErbtheilS zu melden , andernfalls
die Erbschaft Denen zusiele , denen sie
zugefallen wäre, wenn sie, die Borge
ladenen , z . Zt . des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Bruchsal , den 19 . Dezember 1883 .
Großh . Notar
Kirchgeßner .

Handelsregister-Einträge .
B .364 . Nr . 14,325/31 . Breisach .

Jn 'S Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

Unter O .Z . 138 : Die Firma , S . 3
Weil in Jhringen ". Inhaber derselben
ut der Holzhändler Seligmano Wolf
Weil von da . Nack Ehevertrag mit
Henriette Weil von Emnicndingen vom
22 . Februar 1866 .wirft jeder Theil die
Summe von 50 fl. in die Güteraemein
schaft ein, während alles übrige, liegende
und fahrende, gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen beider Ebetheile von der
Gemeinschaft ausgeschlossen , die Fahr -
mß somit verliegenschaftet wird.

Ord . Z . 139 : Die Firma , W . Geis¬
mar in Jhringen " . Inhaber derselben
ist der Handelsmann Wolf Geismar
von da . — Nach dem Ehevertrag mit
Ricke Weil von Eichstetten vom 30.
September 1861 besteht die gesetzliche
Gütergemeinschaft mit der Einschrän¬
kung , daß von dem fahrenden Einbringen
jeden EhetheilS nur die Summe von
50 fl . in die Gemeinschaft falle , alles
übrige Vermögen davon ausgeschlos¬
sen ist .

Ord .Z . 140 : Dir Firma „Hermann
Bitzeobofer in Rothweil ". Inhaber der¬
selben ist Handelsmann Hermann Bitzen-
Hofer van da , verehelicht mit Rosa
Scherzinger von Amoltcrn ohne Ehe-
vsrtrag .

O Z . 141 : Die Firma „Anton Bohny
in Jechtingea " . Inhaber derselben ist
Handelsmann Anton Bohny von da,
verehelicht mit Euphrosina Gaß eben¬
daselbst . Nach Ehevertrag vom 2 . Mai
1865 verliegensLaften beide Ehetheile
idr gesammteS zukünftiges Mobiliar¬
einbringen bis auf die Summe von
20 fl . , welche jeder Theil in die Güter¬
gemeinschaft einwirft.

Ocd Z 142 : Die Firma „ Leo Brei¬
socher in Breisach" . Inhaber derselben
ist Lebmann Breisacher von da. Nach
dem Ehevertrag mit Julie dreifacher
von Breisach vom 6 . Juni 1865 wirst
jeder Ehetheil 50 fl . in die Gemein
schast, während alles andere Vermögen,
gegenwärtiges und künftiges, sowie auch
die Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen find.

Ordn Z . 143 : Die Firma „Wittwe ?
Wunderte in Breisach"

. Inhaber dcr-
eldeu ist Gervas Wunderte Wittwe, 1

«na . geb . Euderle von da.

Zu O .Z . 35 : Firma „ H . Ulmann in
Breisach" , wurde eingetragen: Heinrich
Ulmann jung von Breisach ist als Pro¬
kurist bestellt .

Breisach, den 7 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
B . 365 . Nr . 14,332/35 . Breisach .

Jn 'S Firmenregister wurde heute ein¬
getragen:
" Unter O Z . 144 : Die Firma „F . A.
HjagioS in Gottenheim" . Inhaber
derselben ist der Seegras - u . Manilla -
teppichfabrikant Franz Anton HagioS
von da , verehelicht mit Seraphim Utz
von Ettlingenweier ohne Ehevertrag .

O .Z . 145 : Die Firma „ Fidel
Meyer in Wasenweiler" . Inhaber
derselben ist der Kaufmann Fidel Meyer
daselbst , verehelicht mit Karolma » geb .
Kabis von da. Nach Ehevertrag vom
13. April 1883 wirft jeder Theil den
Betrag von 30 Mk . in die Gemein¬
schaft ein , alles übrige . gegenwärtige
und zukünftige Kapital - und Fahrniß -
vermögen ist von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und verliegenschaftet .

O .Z . 146 : Die Firma „ Math .
Bühler in Jhriugen ". Inhaber des
künftig mit dieser Firma verbundenen,
bisber von Leopold Hörner Wittwe be>

Schwebe! von Pirmasens , abge¬
schlossenen Ehevertrag , ä. ä . Pirma¬
sens, den 17. November 1883 , ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf die
Errungenschaft beschränkt.

Unter Bd . H. O -Z . 570 :
Firma M . Dietrich und Cie . in
Pforzheim . Teilhaber der seit I .
Dezember 1883 bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind : Die von
ihrem Ehemanne zum Betriebe deS
Handelsgewerbes , ermächtigte Ehe¬
frau hes BijoutierS Franz Schil -
havy , Mina , geborne Dietrich , und
Emailleur Johann Heinrich Scharfer ,
Beide in Pforzheim . Die Elftere ist
ohne Abschluß eines Ehevertrages
verehelicht und hatte zur Zeit ihrer
Eheschließung Wohnsitz in Pforzheim-
Der Letztere ist seit 7 . März 1869
verehelicht mit Maria Elisabetha,
geb . Dietrich von Pforzheim , und ist
»ach Art . 1 deS von demselben am
6. März 1869 abgeschlossenen Ehe-
vertrageS die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Eiu -
wurf von je 25 Gulden beschränk.
Beide Theilhaber sind zur Vertre¬
tung der Gesellschaft berechtigt . Werk-
zeughändler Heinrich Dietrich in
Pforzheim ist als Prokurist hestellt .

triebenen Geschäftes ist der Handels - Pforzheim , den 17 . Dezember 1883 .
mann Mathias Bühler von Jhringen ,
verehelicht mit Karolma Hörner von da
ohne Ehevertrag

Großh . bad. Amtsgericht.
B .348. Nr . 49,199. Heidelberg .

Lob O .Z . 202 de» Gesellschaftsregisters
O Z - 147 : Die Firma „Fried . Tibi wurde eingetragen : Die Firma „Wurm

in Jhringen "
. Inhaber der Firma ist Pfeffer " mit Sitz in Heidelberg,

der Wnubändler Friedrich Tibi von Theilhaber der^ irma sind :
Jhringen , verehelicht mit Katharina
Ackermann von da ohne Ehevertrag .

Breisach , den 14. Dezember 1883 .
Großh . had . Amtsgericht.

Ganter .
B .817 . Nr . 22,201 . Lörrach . Zum

diesseitigen Firmenregister :
O .Z 23 : Ludwig Ringwald

Steinen .

1.

2.

O .
O .y -

Gustav Wurm , Kaufmann von
Bruchsal,
Karl Pfeffer , Buchdrucker von
Zuzenhause»,

Beide wohnhaft dahier.
Elfterer ist ledig ; Letzterer ist verhei-

rathet mit Anna Maria Morgenroth
io auS Kaiserslautern . Nach Ziffer 1 deS

Ehevertrags ist ErrungenschastSaemein-

26 : Ä Knöry in Grenzach, schast im Sinne der L .R .SS . 1498»
57 o . 67 : Hirschel - Hirfchel 1499 bedungen. Die Gesellschaft hat

m Kandero
wurde eingetragen:

„Diese Firmen sind erloschen.
"

Lörrach , dm 17. Dezember 1833.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lanck .
B .310. Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen, und zwar:
I . Zum Firmenregister :

Zu Bd . II . O .Z . 1162 :
Firma M . Dietrich in Pforzheim :
Die Firma ist erloschen.
1>. Zum Gesellschaftsregister :

Zu Bd . II . OZ 5 >5 :
Firma Spitzeuberg und Herr -
mann in Pforzheim. Nach Art . 1
des von dem Theilhaber

/ am 1 . Dezember 1883 begonnen «nd rst
vorerst auf die Dauer von i Jahre »
abgeschlossen. Jeder Gesellschafter hat
das Recht, die Gesellschaft zu vertreten
uud zu zeichnen.

Heidelberg , de» 18 . Dezember 1883.
Großh . bad. Amtsgericht .

Büchner .

Bern ». Beka»«tmach««se«.

Holzversteigerung .
C . 95 . Nr . 739 . Die Großh . Be-

rirksforstei Gernsbach versteigert auS
dem Domänenwalde Schwarzengehren ,

. _ . Abthcilung 9 « . 20 » sowie von Dürr -
AndreaS hölzern am Donnerstag . 3 . Januar

Herrmaan mit Ka oline Louise , geh . 18Ä , Morgens 10 Uhr . auf dem Rath -

Kollmar von Pfoczh im. am 22 . Hanse zu Sulzbach :
November 1833 abgeichloffenea Ehe- 28 tannrne Stämme IV, 135 Lärcheu -

vertcages ist die ehelich; Güterge- stämme IV, 1 Forlenstamm , 11 tanneue
meinschaft auf em n beiderseitigen Klötze II ; 20 tannene » 70 lärchene Ge-

Einwurf vo „ je 50 M . beschräakt . rüststangeo ; 59 Ster buchene», 24 Ster

Za B » . II O . Z 454 : taanrneS , 4 Ster eichene» , 5 Ster

Firma Kaster -r und Raisch in lärcheoe » , 17 Ster forlcnes Scheit »

Piorzh im . N,h dem zw-Ichen dem Holz ; 260 Ster buchene - , 22 Ster

Theühabrr Ch stian Friedrich Kaste - tanneueS , 157 Ster lärcheneS Prü -

rer und B ttha S «tha ia > , geborne gelholz .

Druck und Verlag der G - Brann ' schen Hofbnchdruckerei .
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